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DIE EINLADUNG

In einer Luftseilbahn standen

sich einmal zwei Herren mit

Zylinder gegenüber. Auf die

Frage, ob es heute schneien

würde, begannen sie aufeinander

einzuschlagen. Es kam

ein heftiger Schneesturm auf,

und einer der Herren wurde

aus der Kabine

herausgeschleudert.

Das Berghaus «Zur frohen

Aussicht» war besonders wegen

des guten Essens ein

beliebter Ausflugsort.

Aglaja Veteranyi

Letzte Meldungen

Geheimdienst: neue
Erkenntnisse

Wie die Wochenzeitung Cash in

einem höchst aufschlussreichen

Artikel berichtet, hat der
schweizerische Geheim-, respektive
Nachrichtendienst neue Erkenntnisse

über die Gesamtbedro-

hungslage gewonnen. In einem
geheimen Papier beschreibt die

Zentralstelle für Gesamtverteidigung

(ZGV) 31 mögliche
Bedrohungen. Eine solche bilden

beispielsweise Ausländer: «Unter
den Ausländern in der Schweiz

bilden sich vermehrt
Selbstschutzgruppen, um sich gegen die

wachsende Fremdenfeindlichkeit

zu verteidigen. Die Ausländer

können durchaus auch offensiv

werden.» Gefahr droht weiter

von der chemischen Industrie,

wie die Arbeitsgruppe Security-

Konzept EMD in ihrer
«Grobabschätzung der Risiken infolge
passiver Gefahren (1993)» schreibt.

Pro Jahr sei mit «2 Austritten von

giftigen Substanzen aus einer
Fabrik mit Gefahr im Umkreis von

0,5 km» zu rechnen und mit einer

Gefahr im Umkreis von 3 km alle

zehn Jahre.
Spannend ist der Geheimdienstbericht

auch für die Schweizer

Förster: Sollten die Eidgenossen

dereinst vom Ausland
abgeschnitten sein, könnte der Bund

wohl während vier Jahren die

Nahrungsmittelautonomie
aufrechterhalten, doch müssten

im Energiebereich hölzerne

Reserven angezapft werden. Wie die

Geheimdienstenergiespezialisten
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vermuten, liesse sich dannzumal
«auch in der Schweiz die Abhol-
zung von Baumen in Parks und
Waldern nicht umgehen»
Im Rahmen des Projektes «Si-

cherheitsmassnahmen gegen Risiken

infolge passiver und aktiver
Gefahren (1994)» will das EMD
schon in den nächsten Wochen
erste «präventive» Massnahmen
treffen So sollen erste Waldbestande

und Parkanlagen durch
Spezialisten des Geheimdienstes

inventarisiert und die im Ernstfall
zu fallenden «Energiedepots»
gekennzeichnet werden Wie die

Security-Konzeptgruppe mitteilt,
sei diese Markierung geheim und
fur Laien nicht zu erkennen, es

konnte sich beispielsweise um
getarnte Tollwut- oder Konzertplakate

handeln, die der Feind
«aufgrund ihrer militarisch-strategi-
schen Unrelevanz» nicht beachte

Noch einmal
davongekommen

Der in der letzten Ausgabe des

Nebelspalters angekündigte Weltun-

Mtu.
Kuhweide ein

(ap) Mit emer Geschwindigkeit
von 96 Kilometern in der
Sekunde ist ein Meteorit von der
Grosse emer Grapefruit auf ei
ner Kuhweide in Quebec emge
schlagen «Ich sah eine Rauchkugel

wie bei einer Explosion»,
berichtete ein Bewohner des
kanadischen Dorfes St Robert
«Dann horte ich ein niedersau
sendes Pfeifen » In der Umgebung

erkundigten sich am
Dienstag Tausende von Anrufern

bei den Behörden was es
mit der seltsamen Erscheinung
auf sich habe Am Mittwoch
konnte der Geologe Richard
Herd eme Erklärung geben
Eine erste Untersuchung der
Kugel die ein 30 Zentimeter tie
fes Loch m die Weide nss er
gab, dass es sich um einen etwa
4,5 Milliarden Jahre alten
Meteoriten handelte - so alt wie die
Erde und das Sonnensystem
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tergang ist bis Redaktionsschluss

nicht eingetreten Möglicherweise
seien wir noch einmal
davongekommen, gibt sich die Internationale

Aufsichtsbehörde über den

Weltraum optimistisch Dass die

Gefahr gebannt ist, wagen die

Wissenschafter indes nicht zu

sagen, ebenfalls betonen sie, bei

der Meldung von der bevorste¬

henden Agonie habe es sich nicht

um ein aufgebauschtes Gerücht
gehandelt
Dass unser Planet tatsächlich
bedroht (gewesen) ist, zeigt auch
nebenstehende Agenturmeldung

Wellenberg: strahlende
Innerschweizer

Das Endlager fur Atommull am

Wellenberg kommt zustande Die
Burgerinnen und Burger der Ge¬

meinde Wolfenschiessen (Nidwal-
den) haben der Vereinbarung mit
der Nationalen Genossenschaft

zur Lagerung radioaktiver Abfalle

(Nagra) zugestimmt Grosse Freude

darüber herrschte bei den

Verantwortlichen der Nagra «Die
Wolfenschiesser haben richtig
entschieden Und sie werden
ihren Enkelkindern in zwanzig,
dreissig Jahren strahlend erzählen

können, einen mutigen Entscheid

gefallt zu haben »
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Es steht nicht so schlecht um die Schweiz,

wie uns gewisse Kassandras derzeit
weismachen wollen' Der Schweiz und deren
Insassen geht es gut und manchen gar besser

denn je Die Schweiz sitzt am Nabel
der Welt, und das gilt es zu bewahren.
Damit befasst sich die nächste Ausgabe
des Nebelspalters, ausserdem berichten

wir von Machtigen und Dienenden, von
Grünen und Auslandern, von Liebenden
und Fussballspielenden sowie von einem,
der Autobahnen spinnt.
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